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BLASMUSIK 
Wie ein fröhlicher Kul­
turminister Blasmusik­
delegierte aus dem 
Ausland auf besondere 
Art überrascht hat. 3 

M M  IX 
Kein bayerisches Bier 
HAMBURG - Beim Auftaktspiel zur Fuss­
ball-Weltmeisterschaft 2006 darf im neuen 
Münchner Stadion offenbar kein einheimi­
sches Bier verkauft werden: Grund ist, dass 
die US-Brauerei Anheuser-Busch, die Bier 
der Marke «Budweiscr» vertreibt, offizieller 
Sponsor des Weltfussballverbandes ist. Nur 
ausserhalb der Werbe-Bannmeile um das 
Stadion werde bayerischer Gerstensaft die 
Nummer eins sein, sagte der WM-Beauftrag­
te des bayerischen Kultusministeriums. 
Überhaupt seien die lukrativen Werbeverträ­
ge rund um die Fussball-WM 2006 vor allem 
von ausländischen Firmen abgeschlossen 
worden, hiess es. Auch deutsche Autoherstel-
ler seien nicht erwünscht. Funktionäre, Eh­
rengäste und Spieler der WM sollen sich in 
Wagen der südkoreanischen Marke Hyundai 
fortbewegen. (AP) 

97 000 Besucher an der 0FFA 
ST. GALLEN - Die OFFA ist am Sonntag 
zu Ende gegangen. Die Messeveranstalter 
zogen eine positive Bilanz: Insgesamt be­
suchten an fünf Messetagen 97 000 Besucher 
die Messe - 1000 mehr als im Vorjahr. 
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Feldkirch Pförtnerhaus 

Bei uns erhalten Sie 
Ihr Ticket für CHF 15.-

statt CHF 20.- mit 
Ihrer VOLKSCARD 

% MORE 
J Feldkirch 2004 
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WALD 
Wie die Gemeinde 
Schaan ihren gestrigen 
Waldtag gefeiert hat 
und was es zu sehen 
und zu hören gab. 3 

KULTUR 
Die einen brachten dem 
Murmeltier ein Ständ­
chen - ein anderer 
eröffnete seine Ausstel­
lung. 5 

EMPÖRUNG 
Wie die Welt auf die 
Liquidierung des Ha-
mas-Führers Rantissi 
reagiert hat und was 
der Papst sagt. 1 g 

Ein strahlender Tag 
Über 200 Erstkommunikantinnen und Erstkommunikanten am Weissen Sonntag 

SCHAAN - Am gestrigen Weis­
sen Sonntag konnten in fünf Ge­
meinden wieder zahlreiche Kin­
der zum ersten Mal die heilige 
Kommunion empfangen. Ein 
grosses Erlebnis im Leben der 
noch jungen Katholiken. 

»Tamara frömmelt 

Stolz schreiten die Kinder in die 
Kirche, halten die Kerze gerade 
und besonders die Mädchen fühlen 

sich wie eine Prinzessin in ihren 
weissen Kleidchen. 

Dieser Tag soll besonders in Er­
innerung behalten werden, denn 
nach der Taufe ist die Erstkommu­
nion ein weiterer Schritt zur Auf­
nahme in die Kirchengemeinde. 
Von nun an können die Kinder, wie 
die Erwachsenen, in der Messe das 
heilige Brot empfangen. Auf  diesen 
Moment wurden sie zuvor lange 
und intensiv vorbereitet. 

Das Wort «Kommunion» bedeu­

tet Gemeinschaft und bezeichnet 
die Teilnahme am Abendmahl. Der 
Name «Weisser Sonntag» bezieht 
sich auf die weissen Gewänder, 
welche die Täuflinge in der Oster-
woche zum Gottesdienst getragen 
haben. Am Weissen Sonntag tragen 
sie es zum letzten Mal. 

Zur Erstkommunion gehört auch 
die Kommunionkerze. Meist wird 
dafür die Taufkerze benutzt. In der 
Kirche wird sie an der Osterkerze 
angezündet. 

In der Gemeinde Ruggell gab es 
am gestrigen Sonntag 22 Erstkom­
munikanten, in Eschen 20, in Nen-
deln 12, in Schaan sowie in Mau­
ren-Schaanwald 44 und in Balzers 
stolze 59. 

In den restlichen Gemeinden fin­
det die Erstkommunion erst später 
statt: In Gamprin-Bendern am 25. 
April, in Schellenberg und Triesen 
am 2. Mai, in Planken und Triesen-
berg am 16. Mai und in Vaduz am 
6. Juni. 

Ein schöner Tag für die 200 Kinder die gestern ihre erste heilige Kommunion! feierten. Unser Bild stammt vom Einzug der Kinder In Mauren. 

Tragischer Unfall 
Jugendlicher zu Tode gestürzt 

PLANKEN - Am Freitag, den 16. 
April ereignete sich in Planken 
ein tragischer Bergunfall, bei 
dem ein 15-Jähriger Jugend­
licher den Tod fand. 

Sieben Jugendliche im Alter von 14 
bis 16 Jahren, beabsichtigten die 
Nacht auf Samstag, in einem Zelt, 
auf Oberplanken, zu verbringen. 
Gegen 18 Uhr begaben sich einige 
der Jugendlichen in Richtung «Efi-
plankatobel». 

Ausgerutscht 
A u f  dem Weg dorthin trennte sich 

die Gruppe, wobei alle in sehr stei­
les, unbefestigtes Gelilnde einstie­
gen. Als zwei der Jugendlichen sich 
wieder talwärts bewegten, rutschte 

einer aus, blieb aber vorerst an einer 
Baumwurzel hängen. Auf  dem wei­
teren Abstieg glitt der Jugendliche 
erneut auf der steilen Böschung aus 
und rutschte unaufhaltsam talwärts. 
Er stürzte dabei über einen ca. 12 
Meter hohen Abgrund in das «Eft-
plankatobel». Zirka 200 Meter 
unterhalb der Absturzstelle blieb 
der Verunfallte liegen. 

Bergung durch REGA 
Bei diesem Sturz in die Tiefe ver­

letzte sich der Jugendliche derart 
schwer am Kopf, so dass er noch an 
der Unfallstelle seinen Verletzun­
gen erlag. Das Opfer musste mit der 
REGA aus dem steilen, unzugäng­
lichen Gelände geborgen werden. 

(Ipfl) 

Fünf Punkte für FCV 
2:1-Heimsieg gegen Winterthur 

Der FC Vaduz feierte einen hart umkämpften 2:1-Helmsleg gegen den FC 
Winterthur und schob sich In der Tabelle auf Platz 4 vor. Seite 9 


